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VeralnfMhta AnMung Babmiungaplwi 'WaaOteh Udo * Ta« r. GmkB. Ossahaupf, oam. < 1) BauGB

Die Gemeinde Seeshaupt ertiast autarxnd der « *ös. 1, 9.10 und 13 Baugeeetzbuch l^uGB). der 
Verordnung über die bauliche Nutz^i^ der §hJnwlü^ (BauNVOj^^der^yer. Bauordryr^jBayTOj^^dw Art

zum
23 der Oemerdetfdrnxio für den FreMut BMm (00) ur>d der >/erordnung über Ole AueerMtung der 
BeuterMne iMnt über die Oereteduna dee PlennheRee (Pivueteherherordnur^b i^ie in der zurr 
Zeitpunkt dee SstzungebeecMueeee «Agen Faeeur^g « diese vom ArchitekturbOro R. Reieer. München, 
gefertlgfe ßebauungeplanlnderung ile

A.

|1

• 3

c. NaehrteMItehe Obemahnw

1. MB» Grenze dee fSumUchen Qenungeberetche dee BeMuungeplanes "WeeOicti Lido« Teil ir

Änderung

Förden Andei 
werden i

SATZUNG

leberelch dee SebauungeplerB "Weatlich Udo • TeU 11** (« F? Nm 76/10 und 76}Anderungsbereich dee Bebauui .
folgende Regelungen getroffen:

'enzten Anderungsbereich wird die Satzung des Bebauungsplans 
t geflndeh

abgegre 
"Westlich Ude ' Teil H" wie folgt

D. HMwelee durch Planiatchan laid IM

1 beeiehenOe GrindetOckegrenzen

1, Für den nebenetehend 2

3.

bestehende HaKNgabeude

Vsrtehronsvsrmartie

Dar Gamalndarst Saasheupi hat h dar Suzung vor 
Udo* Tall II“. im varainfachlan Variahran gamAB§

Dar Andarungsbaschkjaa wurde am ortsübHoh bakanm gamachi

Dia OflanHeha Auslegung gemlB 113 Aba. 2 Nr. 2 2. Hsibeatz ihd Nr. 3 BauGB tOf den VOraniwurt dar var^ 
lachten Andanxig h dar Faaaung vom 23.04.2012 hat h dar Zell wffl 04.06.2012 blaOS 06 2012 ataogatundan.

Dan barChnar^ Behördan und eorwDgan TiSgam flffartSchar Balwga wurde mH Btfroban t«m 30 04J0l2 
Galaganha« zur Stalungnahma gagaban

DM OarrwMa l«l Mui BasehNsa das Oamaindarats vom 12 06.2012 4a BabsmhgapMnendarung gant $ fO 
Abs 1 BauGB h dar Faaaung vom 23 04 2012. radaU argSnzt 12.06 2012. sM SaUung baschMaaan

Ml idarSMCh n« dar vom Gamahdarai aM Satnavg baschlosaenan Faaaung

1.

8.

3.

4.

S. DWss BabauungwlanSndsrung 
Auctsmgihg dar SNzung

vom 31.01 2012 die Änderung Bebeuungepien'WestKh 
13 BauGB beechlcesen

11 Oechlorm. Text ZHt. 6 3.2. 1 Satz;
FOr den ArKtorungshereich M bei Um- bzw. Ersscbsumaenehmen die Dachform vom Bestand 
zu übamehmen. wobei die Dachneigung erhöht, jedoch unter 35 * hegen muss (« flache 
Dachneigung. Planzeichen f; kleiner 35’).

Übernehmen, wobei die Oachneigung erhöht, jedoch unter 35 * liegen mue» («fletfw 
-■-----L-. -----«' IriAMA»

1.2 GabAudshöhe. Text 2)fl. B.3.3:
Bel Um* bzw. ErsatzbaumaSnahmen sind die vortwidenen GahAudehöhen des Bestandes zu 
übemefvnen. können jedoch insoweii erhöht werden, wobei des Dachgeschoss kern VolgeschoB 
seh dtff (Art 63 Abs. 7 Bayerische Bauor^wng).

... S.ragen und SteHpUtze. Text Ziff. B,4., gW:
kn Anderungsbereich smd abweichend von der Festsetzung B.4 2 des BePeuungsplanes ”Wss6ich 
Udo' Ten ir auBerhalb der Beugrenzen 1 (offene) Garage mt Firsblohtung pprM zur Staats* 
graBe. ansmabvein offener Sielpiatz. zuMeelo.

1,4 Zlx fuBlBuflgen ErscMieBur^ des Gebäudes ist sh nttfit überdachter Sieg h den Abmessungen

1.3 Geri

voncaSrnxca. 6min LeichtbeutonstruMlon <« Stehl. HoU u. d^.j zuMaeig.

1.5 Das Dachgeechoss ist gestaHeriech von den Unlergeachoaaen opbach abzueetzen und ab mmd.

2.

3.

4.

5.

6.

Oberkante FerOgfüsabodert DschgeschoB mit einer HoUummanMung auszuführen. 

Die gesetzlichen AbstandsflAchen der Bayer. Bauordnung sind ehzuhanen) 

Die Ranzeichnung ersetzt Im ÄnderungabereKh die ursprünglichen Darstellungen. 

Oie Ortsgestaitungsaatzung, StellplatzseUung. die Elnfriedungssatzung in der jeweils gsltenden 
Fassung sind smzuhatten.

Die In der PivizeichefierklArung ZHf. 6. enthaltene Festsetzung ist Bestandleil der Änderung.

Die Obrigen FestseGungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans 'WesbIch Lido * TeM ir und 
seiner Liderungen, msbeso^re auch die frühere verelnlechte Änderung in diesem Bereich, 
gelten weiter, eotem durch diese Änderung keine anders Regelung getroffen Ist.

auch die frühere vereinfachte Änderung ir 
Änderung keine andere Regelung getrotfei

In Kraft Man
Nach § 10 Abs. 3 BauGB i.V.m. Satz 4 BauGB tritt die Satzungsänderung mit der Bekanntmachung
des S^ungsbeschlueses in Kraft.

B. FeMeelzungen durch Raittelehen

1,

2.

3.

4.

5.

6.

1.

6.

g.

10.

4.

S.

5

A

WO

•73«

Geltungsbereich der Änderung

bestehende Nebengebäude

FlV'Nummer, hier76h0

MeBe In Meiem. Nec 7.50 m

wxgeecnapana« Garagen'bz* SNaptetzatandort

HehanMen aus der UAbaowrmesskmg (BOtq BH, TiSzing-Kampberg»

Waeeerveraorgungsanlage ervuecraaOen Dh ardaSenden 
tuföhren SteiHatzflachen und deren Zufahnen ahd

7 SsmSKhe QabAuda ans vor Bezug an dia zantrala '
AD«aaaer sind dar Kanssssbon nn Trsnnayaiem zuzuföhran 
veraicfcanxigsiaNQ suezuWwn

: "3r Bsugabwta am^Sea gW
- EhSSj^an aM mdgScr«~br*Mi^ und natumah zu gasiaban'iz.B, Öbar QrSben. Kiaaschicman oder KtasHtar

- S^gsmXixrgaptllchtl  ̂EWasungen: euaHaWar Netfwrais nach M 153 bei Enm«aasnhg von Stra6er>, 
StaMU' und HoiWehan, Anfordanwigswari: 11 Punhia wogen Bade- laid EmoSingabafaichan

SaeakheuNn «Ma Stags und Ularbsuian ahd wessanachOich über daa Landratsamt Siambarg. StrandbadWiBa 2 h 
62319 Siambarg, ganehmigen zu lasaan. Andanr^ an baatahandan. wessenacMIch gananmigtan Otagan und 
Ufarwfbaulan aho vor Ba^ dar ArbeSan mH dem LandralaiirTt Starnberg abzuathvnan

Aulgrund dar hohen Baaiandadlchta an Siegen kn Stambafgar See wW dis Errichtung von neuen Stagen rwgatlv 
bauna« Baflndan alch Saeahbeuwn aul dar SaavartandungsHScha. ahd dleaa Ehbeutan mit dar Bayariachan 
Schlösaarvarwallung / AuBanaiala Stambargar Saa. Max ^ivnarmannatraBa 11 h 62319 Slambam abzustk 
Sotten bat dan AusnubeiteHan opiiBcha oder organoiapltacha AuffSHigkalian das Bodsna faslgs^f wer^. 
eine schSdHcha BodanvarAnderung oder AM 
(Mhaliungspfllchl gern. Art. 2 BayBodSohO)

9. Qsaakerlacha Emplarilungan ......................... . ..

6 FOr
kerne DMMMkngen «en gesammeten Niederechlagswaseer Ober Rohdeeungen

beunea Beenden Wh Seeeinbauwn aul der Seevertendungeliache. ehd dieee Einbeuten mK der Bayerischen 
Schiösservenvallung / Au6eneiele Stemberger See. MeM Äiwerwnnstfa6e 11 Jn

o4^ AM« findetMn jaf unvenUgHd^ des Lendreisamt zu benachrichilgen

Hcuverschelun^n eolen rnögHchei naturbeiaseen bleiben, um eine optimale Eimogung hs Landechanabiid zu 
unteratOizen. ebenso sind zum See hin aicMbere Geregenfiachen seeeemg zu begiwen.

10 BauaufatemNchsa verfahren: Wegen $ 30 Abs 3 BauGB (s eMecher Bebauungeplanj und siAh ws^ der 
besonderen Situeiion dreki em Stambe^r See «Im GeHungsb«eich dieser Äriderung genyH eh iMiches 
Baugenehmigungsvei......................................
•cnedioaen Niedereei

GeHüngsbereich dieser Änderung generell eh ObHe 
lungsverlanren durchzufOhw MH der Beueingabeplanung ist auch ehe Oesantplanung dar 
....... .^Nagewteseibeseriigung zu erstellen

0«

J.-

3**
• Ä

'^J***- ><.^7 BermKner. 1. BOrgsrineWer

em .^.(7^12 gern $ 10 Abe. 3 Satz 1 BaiXSB odeübHch bekanrt gemeehl6.

Ola BabauungapMMarvhg bst demS h Kraft gavatan. M die RachcsMgan das 6 44 Abs. 3 $aU 1 und 2. sowis Abs.4 

aafl diasam Tag zu dan ObSchan Oianststundan h dar
und 215 Aba. 1 BauGB wurde hlngawiasan, abanso auf 5 47 VWGO.

Gareghda Seaahau 
s«M «It b

..........QarrwnfeW’^’^
•“ ’r!

4 215 Aba. 1 BauGB wurde hlngawMsan, abanso auf 
Babeuungaptsnindafung alnachlMfiliGh BagrOnlung . ............ ,
fghda Saashavpl zu jaoarmanns Enshhi bare« ganalan und Ober dessen InhaH Auskihfi artett

..........

(Sl

I' E ...............................Ä..............

Bernwieser. i . Bürgerrnewer

Gemeinde Seeshaupt -^-Vereinfachte Änderung
Bebauungsplan "Weetllch Lido - Teil ir m. 1 :1000
sj ’ I
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Sondergebiet Wcchenendhausgebiel

Baugrertze

Satteldach

FIrstrtchtung binderxl

flache Oachneigung unter 35'

1 ^A^IgeechoB und UntergeachoBausbau nach BayBO möglich; die FußbodenoOer- 
kante llnter^echcß darf talseHig nicht mehr als 0.20 m über der natürlichen QeiancQeltnde- 
höhe liegenrdie Brüstung des seeseitigen Balkcnee ist durchbrochen zu gestanen

rivata Grünflächen, von
I Ziff. 1.3 und 1.4 Pichl

jeglicher zuUtzllcher Bebauung freizuhahen. soweit in 
abweichend geregell

zu efhaUertder Baumbestand

Wochenendhaus
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Ptanlerbger;

Dipl liw. RudoH Reiser. Arch.Reabmstr. Aignerslraee 29
Tel. oemssoo • Fax 068/6021541 • E-MaH: stMdMbau.reM'

München, den 23.04.2012/redakt erg«nz1:12.06.2012
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